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Weitere Sammlungsräume find nicht vorhanden; es fcheinen die im Gebrauch (lebenden Inftrumente

im Vorbereitungszimmer und in den Laboratorien aufbewahrt zu werden. Der Gang an der Oftl'eite,

welcher das Inititut mit dem Mufeum verbindet, führt an den zu erfierem gehörigen Werkftätten vorbei.

Die Baukoften haben nahezu 206 000 Mark (= € 10 300) betragen ““).

Sobald man, im Intereffe der Einfachheit und Billigkeit, eine thunlichft ge-
fchloffene Grundrifsgei’talt anfirebt, fo bef’teht — neben der eben erörterten recht-

eckigen Form — eine naturgemäfse Anlage darin, dafs man fammtliche Inf’tituts-

räume, mit Ausnahme des Hörfaales, in einem rechteckig gef’talteten Bau vereinigt,

für den Hörfaal aber, in Rückficht auf deffen abweichende Abmefi'ungen und eigen-

artige Beleuchtungsverhältniffe, einen befonderen Anbau anfügt. Diefer Gedanke if’t

eigentlich fchon bei dem in Art. 120 (S. 139) vorgeführten Leipziger Inftitut zur

Ausführung gekommen, indem dort an der Schmalfeite des rechteckigen Hauptbaues

der Hörfaal angefügt und in folcher Weife jene lang gefireckte Grundrifsform erzielt

wurde. Der Organismus eines phyfikalifchen Infiitutes, fo wie auch manche andere

örtliche Verhältnier bedingen bisweilen die An-

fügung des Hörfaales an einer Langfeite des

Hauptbaues, wodurch L-‚ bezw. j_-förmige Grund- 2 u m u u s cum J

rifsanordnungen entfieheri.

Eine derartige Anlage zeigt das phyfikalifche w“ ' ° ”

Inftitut der Univerfität zu Würzburg (Fig. 112 u.

1 13 105), welches 1878—79 nach F. Kalz1raufch's

Skizzen von Luiz ausgeführt worden iPc und deffen

fämmtliche Räume in einem nur um 2 Stufen

in das Erdreich verfenkten Untergefchofs und in

dem darüber liegenden Hauptgefchofs unterge-

bracht find; die Director—VVohnung befindet [ich ‘uflirenflen

in dem Aufbau, der im Hauptgefchofs—Grundrifs _ []

(Fig. 113) befonders bezeichnet if’t. iff.i;„.
Die Vertheilung der Räume in den beiden zuerft ge—

dachten Gefchofl'en zeigen die zwei Pläne in Fig. 112 u. 113;

im Dach find noch einige Vorrathsräume untergebracht; die

Wohnung des Affiftenten (Fig. 113) fell fpäter zur Sammlung

hinzugezogen werden, und an der Südfeite ift für fpätere

Zeiten ein dem Hörfaal fymmetrifch angeordneter Erweite-

rnngsbau vorgefehen; alsdann follen die Fachwerkwände zwifchen den drei an der Oftfeite gelegenen,

eifenfreien Arbeitsräumen des Hauptgefchoffes entfernt werden.

Der Mangel einer befonderen, zur Director—\Vohnung führenden Treppe ift fühlbar; im Uebrigen

ift bei diefem Infiitutsbau augenfcheinlich größerer Werth darauf gelegt, die Räume mehr nach den be-

fonderen Bedürfnifl'en der darin vorzunehmenden Arbeiten, als in Rückficht auf eine mehr oder weniger

künftliche didactifche Methode zu gruppiren, wefshalb auch die Uebungsräume im Untergefchofs liegen.

Eine weiter gehende Entwickelung hat die L-förmige Grundrifsanordnung beim
phyfikalifchen Inflitut der Univerfität zu Budapei’t, welches 1884—8 5 nach den wiffen-

fchaftlichen Angaben Lordna’ 7}. Eöl‘vb's’ und Weber's Entwürfen ausgeführt wurde,

erfahren. Daffelbe (Fig. 114 u. 115106) fetzt fich aus einem mit der Langfront nach

Oit gerichteten Hauptbau, einem an der Weftfeite angefügten Flügelbau, einem

Thurm- und einem Obfervatoriumsbau zufammen; Haupt— und Flügelbau beftehen

Fig. 11 1.

 

Phyfikalifches Infiitut des Mufeums

zu Oxford. — Erdgefchofs ““).

1,500 11. Gr.

105) Nach den von Herrn Profefl'or Dr. F. Kahlraufc/z zu Straßburg freundlichit überlaffenen Plänen und fchriftlichen

Mittheilungen.

10“) Nach den durch Vermiltelung des Herrn Architekten Culoman Gizrgl zu Berlin von Herrn Architekten A'agy

Virgil zu Budapeit freundlichit überfandten Original-Plänen und Mittheilungen.
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